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Kankein Tiberius das Trauren da verbiethen,

g

An Dir mit allem Recht den ſtarckſten Wetter gleicht

Kaum dadie Trauer Racht anetwas ſich verzogen,
Und man neu FreudenAnchtiun Drinen Mauern ſah,

a

So wahrt es lauger nicht als nurein Regenbogen,
Nach deſſen kurtzen Schein ſchon trube Wolden da.

Du kanſt bey Deiner Roth dem Hirb vollig gleichen,
Weil eine SchreckensPoſt ftracks nachder andern kom̃t,

Die kurtze Freude muß dem iangen Schmertze weichen,
 DOer Ditrecht unverhbfft die matte Bruft beliemint.

Jch ſehe Deinen, Harm, und Dein ſo angſtlichs Klagen
Bey Deiner Liebſten Grab, nach Pflicht mitleidig an,

—Gl



Jch hore Deinen Mund mit tauſend Seuffzern ſagen:
Jch bin und heiß mit Recht ein Hochbetrubter Mann,

Mir wird das halbe Hertz durch Mortens Grimm entrißen,
Manraubt, OSchmertzens-Wort! mir meiner Augen

ĩJ Luſt,
Jch ſoll nicht, wie zuvor, die treue Mannin kuſſen,

Beyderen gantzen Thunmir Redlichkeit bewuſt.
Der Schmertz iſt freylich groß, der Dichietzt uberfallen,

Die Thranen ſind gerecht, die Seufftzer tadelfrey,
Jchhore lauter Ach! in Deinem Hauſe ſchallen,

Esrufft: ſeht, ob ein Schmertz wie unſer Schmertz hier

ſeh?Der Tugend Conterkait, das andern zum Erempel
Mit groſſem Fug und Recht in wahres Muſter hieß,

Ein Weib, das Hanna gleich, mit Andacht beydemTem,

pe,
Und in der Haußlichkeit ſich Marthen gleicherwieß,

Das durch Jhr freundlich  ſehn und Klugheits vblle Sin—

nen
Dem Hochbetrubteſten viel Troſt und Freude gab,

Ja, das ein iedes wuſt mit Liebe zu gewinnen,
Das legt man, leider! ach! noch allzufruh ins Grab.

Scheints doch, ob Jonagleich die Hoffnung Dich betrogen,
Bey dem die Freude dort von furtzer Dauerwar,

Jndem Dir Deine Liſt inhpidtzuich wird tntzogen
Sie daurte kürte »vrir heh nuhe kaumein Jahr.

D och wirſt gu arruerrngoa Murr J ken laſfen
Wozuleicht gleiſch nn nrirnrurtin Jalle treibt,Joe

te
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Weil, was der Hochſtethut, ftets unzutadeln bleibt.
Und Dich, wie anderweit, auch nier in Trauren faſſen,

Denn wer von JEſu willein treuer Junger heiſſen,
Derbleibt am wenigſten von deſſen Kreutze frey.

Er muß auf Golgathaund Tabor ſicherweiſen,
Daßer zu beyder Gangallſtets gehorſam ſey.



Hat doch Die Seeligſte nun vollig uberwunden,

Bey JEſu lebt Sie dort in wahrer SeelenLuſt,
Da uns im Gegentheil hier bange TrauerStunden

Von Satan, Welt und Fleiſch in Meſechs Thal bewuſt.
Nun kanſie erſtlich recht von freyen Leben ſagen,

Daſie von aller Noth, ja von der Sunde freh

Wir aber noch mit Schmertzdie SclavenFeſſeln tragen,
Und nichts als Ungemach mit ieden Morgenneu.

if

Drum magſt Du wohlden Leib noch heut mit Thranen wa

J ſſchen,Da Dich die Liebeſelbſt zu Sarg und Bogenfuhrt,

Weil ſolchem Glieder-Reſt, wenn er ſchon langſt zur Aſchen,

J Mit Danckin Ewigkeit dergleichen Dienſt gebuhrt.
Nurſtohre Sie nicht mehr mit allzu lauten Klagen,

J Du muſt mit leiſen Tritt zu Deinen Leichengehn,
Man wird den Leib von Dir doch einſt zu Jhnentragen,

Und dort in Salems Zelt ſollt Jhr Euch wieder ſehn.
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